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22O Kirchbauvereine in MV

Förderung von Denkmalpflege und Kultur als Hauptziele

In Mecklenburg-Vorpommern kümmern sich insgesamt
22O Vereine um Kirchen, Kirchruinen und Klosteranlagen.
Das ist das Ergebnis einer Umfrage der Universität
Rostock, die am Wochenende auf dem "Tag der
Fördervereine" in Stavenhagen vorgestellt wurde. 136
(63 Prozent) von ihnen haben an einer Studie zu
Vereinsleben und Vereinsstruktur teilgenommen.

Nach der Rostocker Studie ist die Förderung der Denkmalpflege
das Hauptmotiv einer Vereinsgründung. 92 Prozent der
Kirchbauvereine haben sich unter anderem zu diesem Zweck
gegründet. Neben der Sanierung und dem Erhalt des Gebäudes
geht es nahezu allen Vereinen auch um die Nutzung der
Gebäude. Die Förderung von Kunst und Kultur sei in vielen
Vereinssatzungen festgeschrieben. wichtiges Ziel ist den
Angaben zufolge auch die Förderung der lokalen Identität: Mehr
als 50 Prozent der Vereine kommen in Orten mit weniger als
500 Einwohnern vor.
Im Blick auf die personelle Zusammensetzung der
Kirchbauvereine habe sich gezeigt, dass über 60 Prozent der
befragten Vereine höchstens 40 Mitglieder aufweisen und sich
darin zu 75 Prozent Menschen engagieren, die älter als 50 lahre
sind. Fast die Hälfte der Mitglieder (49 Prozent) in den befragten ^ r.
Kirchbauvereinen ist demnach sosar ätter ats oo:anre.ä'""'"" Def dieSjährige Tag def
Prozent der Initiatoren eines Kirchbauvereins stammen KifChbaUfödefVefeine defursprünglich aus den alten Bundesländern.
zum diesjährisen kirchlichen "Tag der Fördervereine" waren am NOfdkifChg fand in def bafOCken
[""'?:ffiH",'J,f"ffiTi'IJ$"";i:1""i:",?ää1133,,Y!ff,i'"' stadtkirche zu stavenhasen statt
Nordkirche zusammen. Im schwerpunktvortras befasste,sich (gfOßeS Bild). EXkUfSiOnen
dieses lahr Jens Amelung vom Landesamt für Kultur Un.l
Denkmatpflese mit den barocken Kirche und in.e nussiä-ttuns. führten nach Lindenbefg (Bild
ä:flff f"::"S:1fltT:::::,1j""[""ü:fl ffi\]j.:t,,uns der u nten ) u nd verchen i m
Rostocker Studie zu den Fördervereinen sowie - 

KifChenkfeis POmmef n. FOtO:
Kjrchenbesichtigungen in Lindenberg und Verchen.
Der "Tag der Fördervereine" ist eine in Mecklenburg begründete Daniel VOgel
Tradition und fand bereits zum 14. Mal statt. Er soll den Erfahrungsaustausch fördern und zugleich ein Dank an die
zahlreichen Fördervereinsmitglieder und an Einzelspender sein, die zum Erhalt der Kirchen beitragen.
In der Nordkirche gibt es rund 1 900 Kirchen, darunter 664 in Mecklenburg und 448 in Pommern. In Mecklenburg ist nach
Angaben der Kirchenkreisverwaltung fast jede siebte Kirche zumindest teilweise gefährdet. Rund 17 Millionen Euro wurden ir
vergangenen lahr in Mecklenburg für den Erhalt von Kirchen investiert. In diesem lahr sind Baumaßnahmen in Höhe von run
14 bis 18 Millionen Euro in Mecklenburg und rund sieben Millionen Euro im Kirchenkreis Pommern geplant.
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